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It is easier to build strong children than to repair broken men.
Frederick Douglass

Neurowissenschaftliche 
Erkenntnisse zur frühkindlichen 
Entwicklung
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Unser Gehirn: Fun Facts

Fühlt sich etwa wie
eine reife Avocado an

73% Wasser

1,2-1,5kg
Das grösste Gehirn

im Verhältnis zur
Körpergrösse hat das

Spitzhörnchen

86 Billionen
Nervenzellen

…noch mehr 
Verbindungen
(Synapsen)

Einige kommunizieren schnell, andere eher langsam
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Hauptpunkte

1. Das ausgewachsene Gehirn ist
Produkt einer komplexen Abfolge
dynamischer und adaptiver Prozesse.

2. Die Hirnentwicklung folgt einem
genetisch vorgegebenen Plan, ist aber
abhängig von Kontext und Umgebung.

3. Frühkindliche Widrigkeit (Early
Adversity) ist starker Risikofaktor für
die Entwicklung verhaltensbezogener
oder mentaler Auffälligkeiten im
Erwachsenenalter!

Frühe Kindheit und frühe
Intervention sind entscheidend!

Genes Environment

Brain structure
and function



Hirnentwicklung I
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Die Entstehung der 
Hauptstrukturen des 
Gehirns erfolgt während 
der Schwangerschaft

Gyri (Wülste) Sulci (Furchen)

Neurowissenschaftliche Erkenntnisse: Frühe Kindheit, Raschle



Hirnentwicklung II
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Die Hirnentwicklung während der ersten
Lebensjahren ist enorm!

4.J ~ 80% der Grösse eines Erwachsenen
6.J bereits ~ 90%

• Neuronenverbindungen werden geknüpft
• Spezialisierungen entstehen
• Hirnentwicklung startet bei den einfachen hinteren

Gebieten hin zu den vorderen komplexeren Arealen

Age5 20

Bild: Lenroot & Giedd (2006)

Zellkern
Dendriten

Axon

Cortex, die graue Substanz

Besteht aus Zellkernen

Weisse Substanz

Besteht aus Faserverbindungen

Image: Gazzaniga, Ivry, Mangun. 

Cognitive Neuroscience.
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Video: David Alexander Dickie
https://youtu.be/R1VGWlKiIJISee your brain age:

The human brain from 25-90 years in 21s 

Hirnentwicklung II



Entwicklung Gehirn & Verhalten
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Source: C.A. Nelson (2000). 
Credit: Center on the Developing Child

Parallelen Gehirnentwicklung/Verhalten
(sequentiell)

1. Einfachere Netzwerke entwickeln sich zuerst, gefolgt von komplexeren
2. Zeitpunkt: Genetisch
3. Frühe Erfahrungen beeinflussen die Entwicklung und führen zu starken oder

weniger funktionstüchtigen Netzwerken.



Plastizität und Adaptation: Fähigkeit der Änderung und/oder Anpassung
durch Erfahrung (z.B. Lernen). Positive Lebensumstände und
Lernerfahrungen beeinflussen die Hirnentwicklung.

Neurowissenschaftliche Erkenntnisse: Frühe Kindheit, Raschle University of Basel 8

Umwelteinfluss: Plastizität

Taxifahrer haben mehr graue Substanz im Hippocampus
(eine Gedächtnisstruktur).
Maguire et al., 2000.

Das Ausüben eines Musikinstruments führt zu 
Veränderungen in Arealen, welche für die Tonverarbeitung
und Motorik wichtig sind.
Münte et al., 2002

Selbst bei Erwachsenen die eine neue Fähigkeit erlernen 
kann sich die Hirnstruktur verändern. Z.B. wenn wir lernen
zu jonglieren verändert sich die graue Substanz in der
Hirnregion, die für Motorik zuständig ist.
Draganski et al., 2004
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Allerdings können widrige Lebensumstände oder Ereignisse, speziell in der
frühen Kindheit, genauso detrimentale Folgen haben.

Frühe Widrigkeiten bezeichnen Lebensumstände, welche negativ im
Verhältnis zu den Grundbedürfnissen und Erwartungen einer Person
stehen und zu langanhaltendem Stress führen.

•Vernachlässigungen
•Missbrauch
•Katastrophenerfahrungen
•langanhaltende Stresssituationen

In Europa ist jeder zweite Erwachsene betroffen, in Osteuropäischen
Ländern ist die Zahl dabei noch höher (65-89%)

Quelle: Cicchetti & Toth, 1995

Umwelteinfluss: Bsp. Stress und Hirnentwicklung



Umwelteinfluss: Bsp. Stress und Hirnentwicklung
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Frühe Widrigkeiten sind starke Prädiktoren für die Entwicklung entwicklungsbezogener,
mentaler und physischer Erkrankungen.

Neurowissenschaftliche Erkenntnisse: Frühe Kindheit, Raschle

Barth et al (2008).
Credit: Center on the Developing Child. Hodel et al.,(2015)

Intensity and timing

dependent

Developmental delays
(first three years)

Adult heart disease
(physical health)

Brain structure and function



Der Einfluss von Stress: Ein Erklärungsmodell
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Frühe negative

Erfahrungen

Chronische 

GC Ausschüttung

Veränderte

Hirnentwicklung

Veränderte

Kognition

Veränderte

HPA Achse

Grafiken: adaptiert von Raymond et al., 2018

Amygdala

PFC

Hippocampus

Hypothalamus

Hypophyse

CRH

ACTH

Nebennieren-
rinde

GCs



Der Einfluss der Umgebung – Beispiel: Schuleintritt
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Studie aus 

Deutschland (Berlin) mit Kindern

Im Kindergarten/ersten Schulstart

• N=62 (Alter=5J)

• Kinder mit fast gleichem Alter und mit Geburtstag knapp vor oder knapp nach

Einschulungsalter

Quelle: Brod, Bunge, Shing (2017)

Was passiert eigentlich in unserem Gehirn? Fokus Entwicklung, Raschle, Dezember 2017



Der Einfluss der Umgebung – Beispiel: Schuleintritt
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Alle machen Fortschritte, aber signifikante Unterschiede (Verhalten & Gehirn)

Wir müssen nicht alle früher in die Schule, aber:

Die Umgebung (& staatliche Programme) haben einen extrem starken Einfluss auf 

die frühe Hirnentwicklung!

Was passiert eigentlich in unserem Gehirn? Fokus Entwicklung, Raschle, Dezember 2017

Quelle: Brod, Bunge, Shing (2017)



Gen-Umwelt Interaktion
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1. Frühkindliche Erfahrungen können unsere Genetik beeinflussen. 
2. Sie bestimmen wie bestimmte Gene an- oder abgeschaltet werden.
3. Die Entwicklung aller unserer Organe (z.B. Gehirn) ist abhängig davon, wann 

und wie stark gewisse Gene aktiviert werden.



Gen-Umwelt Interaktion
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Gene reagieren auf Umwelteinflüsse. Speziell in der frühen 

Kindheit können negative Erfahrungen/Umwelteinflüsse 

schwerwiegende Konsequenzen nach sich ziehen.

Epigenetisches Model – Einfluss
während der fetalen Entwicklung.
Mansfield & Guthman (2014)



Parallelen: Entwicklung Gehirn, Verhalten, Probleme

1. Hirnentwicklung in den ersten Lebensjahren ist unvergleichbar hoch

2. Die Entwicklung geht einher mit dem Erlernen kognitiver Fähigkeiten

3. Umwelt, Gene und die Interaktion dieser zählen (v.a. in der frühen Kindheit)

UND: Die frühe Kindheit ist Ursprung der meisten mentalen Probleme 

Grafik: Whiteford et al., (2013)
from the Global Burden of Disease Study 2010
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Relevanz / Konsequenzen

 Entwicklungsbezogene und mentale 
Probleme haben weltweit signifikante 
Auswirkungen (GBD) 1

 Psychiatrische Erkrankungen betreffen 
einen von zehn aller 5–16‐Jährigen 
Kinder und Jugendlichen2

 Weniger als 1/3 dieser Kinder und 
Jugendlichen erhalten adäquate Hilfe 3

 Störungen im Kindes- und Jugendalter 
führen zu einem 6-fach höheren Risiko 
einer negativen Konsequenz im 
Erwachsenenalter 4

 Investitionen in Programme der frühen 
Kindheit für benachteiligte Kinder 
versprechen den höchsten Erfolg 
(persönlich und gesellschaftlich) 5

Auswirkungen: Entwicklungsbezogene und mentale Probleme
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